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Zwei Welten sind es, die hier aneinandergrenzen In der unmittelbaren Nähe des Skistadions von Lahti hatten Lappen ihre Zelte aufgeschlagen. Im Stadion
selbst steht die künstlich aufgebaute Sprungschanze — die finnische Seenplatte weist nur ganz sanfte Hügel auf —, bei der sowohl die steile Anlaufbahn, wie auch
die Aufsprungbahn auf einem gewaltigen Holzgerüste liegen.

con/int de Z'£«rope. Le gigantet^ae tremp/in de Lafeti re drerre non Zotn der tenter der Lapont.

FIS-Weltmeisterschaften in Lahti (Finnland)

Nun ist doch wieder ein Ruud Welt-
meister der « Skiflöhe » geworden.
Asbjörn Ruud, der kaum 18jährige
Benjamin aus der Kongsberger Springer-
Dynastie, hat das Erbe seiner Brüder
Birger und Sigmund angetreten.

Digne de rer /rèrer Zfcrger et Sigmwnd,
Ze Benjamin de Za /amd/e 7?w«d vltfe/örn
(75 anrj j'«d/«ge Z« victoire danr /e
ra«t tpédaZ.

Lei co/znei z/e Lz L! /. 5. L*z/tfz (Lï#/zzwz/eJ

Die diesjährigen Ski-Weltmeisterschaften in den nordischen Diszi-
plinen wurden in Lahti (Finnland) ausgetragen, mitten unter einem
Volke, dem der Lauf mit den schmalen Brettern zu den täglichen
Lebensgewohnheiten gehört. Unsere kleine schweizerische Expedition,
die nur acht Läufer umfaßte, hat sich tapfer geschlagen. Gegen die
Uebermacht derSkandinavier aufzukommen, gelangselbstverständlich
nicht. Aber in herrlichen Rennen haben die «Sveitsi» ihre führende
Stellung unter den mitteleuropäischen Nationen zurückerobert.
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Adolf Freiburghaus! Im 4X 10 km-Staffellauf startete er als Malmann, splitterte während des
Kampfes den Ski, beim zweiten Sturz — den wir im Bilde festhalten — nahm die Spitze endgültig
«Abschied» ; er hatte aber seine Verfolger so eindeutig distanziert, daß er den 4. Platz halten konnte.

Dant Za cowrfe-reL« 4X10 fem., ^4do//£retfe«rgfeu«s cfe«te et carte ton tfei. 7/ terminer«
cependant feriZZamment Za conrte en 4me potrtiön.

Der populärste Sieger der Weltmeisterschaften 1938 war der hagere Kalle Jalkanen.
Kalle hat an den Olympischen Spielen 1936 den Finnen den Sieg im Staffellauf gerettet.
Nun wurde er Sieger im Skimarathon, der härtesten aller Prüfungen, vor dem klaren
Favoriten Pekka Niemi.

L'idoZe <Ze Za FtnZande : AaZ/e /aZfeanen, cfeampton det conrtet de Za F. /. 5. 7935.
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